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FREUDENSTADT
Marlies Single, Marktplatz 25, 
75 Jahre. Erika Schweizer, 
Karl-von-Hahn-Straße 9, 75 
Jahre.

n Wir gratulieren
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Fax: 07441/80 21 70
E-Mail: redaktionfreudenstadt
@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen über Anzeigen 
oder Zeitungszustellung:
Geschäftsstelle Freudenstadt
Telefon: 07441/80 20

n Redaktion

nZur »Fit- und Fun-Gymnas-
tik« des Schneeschuhvereins 
treffen sich die Teilnehmer 
dienstags ab 19 Uhr im vier-
ten Hallenteil in der Stadion-
halle.
n Im Familienzentrum sind 
heute, Dienstag, von 7 bis 17 
Uhr Kinderbetreuung, von 
8.30 bis 13 Uhr Bügelser-
vice/Näh- und Flickstüble, von 
14 bis 18 Uhr Krabbelgruppen 
sowie von 9.30 bis 12 Uhr of-
fener Generationentreff/El-
terncafé im Café Pfiffikus.
nDie Stadtbücherei ist diens-
tags von 9 bis 11 und von 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
nCVJM: heute von 12.30 bis 
14 Uhr Schüler-Café Break im 
Jugendhaus, Ringstraße 47
nDRK-Tanzen »Tanz mit – 
bleib fit« findet immer diens-
tags von 15 bis 16 Uhr im 
Feuerwehrhaus in der Ring-
straße statt. Interessierte sind 
willkommen. Die Leitung hat 
DRK-Übungsleiterin Margarete 
Wetzel-Kies.
nDie DRK-Gymnastik »Fit bis 
ins Alter« unter Leitung von 
Gaby Frey findet dienstags 
von 14 bis 15 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt.

DIETERSWEILER
nDie Krabbelgruppe »Krab-
belmäuse« trifft sich immer 
dienstags von 9 bis 11 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus. 
Mütter, Väter, Großeltern, Ta-
gesmütter etc. mit Kindern im 
Alter von null bis drei Jahren 
sind willkommen.

WITTLENSWEILER
nBücherei: heute, Dienstag, 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet

n Freudenstadt

Bergbau steht auf
Tagesordnung
Freudenstadt. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Gemein-
derats Freudenstadt beginnt
am heutigen Dienstag um
17.15 Uhr und nicht, wie ver-
sehentlich angekündigt, um
18.30 Uhr. Unter anderem ste-
hen der Bergbau im Chris-
tophstal, der Freudenstädter
Tunnel und der Bebauungs-
plan Rappeneck auf der Tages-
ordnung. Außerdem geht es
um die Einbringung des Haus-
halts 2016 und die Verabschie-
dung des Wittlensweiler Orts-
vorstehers Peter Widenmeyer.

Landrat nicht Teil
des Chors
Freudenstadt. Eine kleine Un-
achtsamkeit hat sich in den
Bericht »Rückert blickt opti-
mistisch in Zukunft« vom
Montag, 25. Januar, einge-
schlichen. Wie Landrat Klaus
Michael Rückert betonte,
stimme er nicht manchmal in
den Chor derjenigen ein, die
eine schnelle und rigide
Schließung der Grenzen for-
derten, sondern er sei ledig-
lich manchmal versucht, da-
rin einzustimmen. Dies wi-
derspreche jedoch zutiefst sei-
ner Einstellung zu seinem
Amt und seiner persönlichen
Lebensphilosophie als Christ.

Freudenstadt. Die Umgestal-
tung und Aufwertung des Pro-
menadeplatzes ist schon lange
ein wichtiges städtebauliches
Thema. Deshalb plant die
Stadt, vorbereitende Untersu-
chungen im Gebiet Promena-
deplatz durchzuführen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
An diesem Prozess will die
Stadt die Bürger beteiligen.
Eigentümer, Mieter und Päch-
ter von Grundstücken dieses
Gebiets sind zur Mitwirkung
aufgerufen. 

Die Wüstenrot Haus- und
Städtebau GmbH schreibt der-
zeit die betroffenen Bürger an.
Diese können den beigefüg-
ten Erhebungsbogen vollstän-
dig ausgefüllt bis 14. Februar
bei der Stadtverwaltung per-
sönlich oder per Post abge-
ben. Auch die Wüstenrot
Haus- und Städtebau nimmt
die Bögen per Post entgegen. 

Für Modernisierungs- und
Erneuerungsmaßnahmen im
Gebiet Promenadeplatz stellt
das Land Baden-Württemberg
Finanzhilfen zur Verfügung,
die durch kommunale Eigen-
mittel ergänzt werden. Aus
Sicht der Stadt ergibt sich die
Möglichkeit, mit Hilfe der
Fördermittel den Bereich um
den Promenadeplatz gezielt
aufzuwerten.

Bevor dieses Sanierungsge-
biet formal festgelegt werden
kann, sind vorbereitende

Untersuchungen durchzufüh-
ren. Dadurch können Beurtei-
lungsgrundlagen über die
Notwendigkeit der Sanierung
und die sozialen, strukturellen
sowie städtebaulichen Ver-
hältnisse und Zusammenhän-
ge gewonnen werden. Der Ge-
meinderat hat den Beschluss
dazu am 23. Juni 2015 gefasst.
Dies wurde am 8. Juli amtlich
bekannt gemacht. 

Wesentlicher Bestandteil
dieser Untersuchung ist die
Befragung der betroffenen
Grundstückseigentümer, Mie-
ter und Pächter. Einerseits sol-
len vorhandene Missstände
erhoben und gleichzeitig An-

regungen zu möglichen Mo-
dernisierungsmaßnahmen so-
wie die Mitwirkungsbereit-
schaft erfasst werden. 

Für diesen Prozess hat die
Stadt Freudenstadt die Firma
Wüstenrot Haus- und Städte-
bau mit einer Bürgerbefra-
gung beauftragt. Bereits zu
Beginn der Sanierung besteht
die Möglichkeit, Vorstellun-
gen, Anregungen und Mög-
lichkeiten zur Mitwirkung
darzulegen, um die individu-
elle Situation der Beteiligten
zu berücksichtigen. 

Die Stadt und die Wüsten-
rot Haus- und Städtebau wei-
sen in ihrer Mitteilung aus-

drücklich darauf hin, dass die
Angaben der Grundstücks-
eigentümer, Mieter und Päch-
ter unter Beachtung der ge-
setzlichen Bestimmungen ab-
solut vertraulich behandelt
und nicht an Dritte weiterge-
leitet werden. 

Für weitere Fragen zum
Thema der vorbereitenden
Untersuchungen im Allgemei-
nen oder zum Erhebungsbo-
gen stehen Sven Menzel unter
Telefon 07141/14 92 88 von
der Wüstenrot Haus- und
Städtebau sowie Reiner
Schmid seitens der Stadt
unter Telefon 07441/89 08 60
zur Verfügung. 

Bürger sollen an Umgestaltung mitwirken
Promenadeplatz | Firma Wüstenrot startet Umfrage im Auftrag der Stadt

Ein begeistertes Publikum
bedankte sich zum Schluss
mit großem Beifall und
Bravo-Rufen für das beein-
druckende Konzert der
Studentenphilharmonie
Tübingen im Freudenstäd-
ter Kurtheater.

n Von Ursula Blaich

Freudenstadt. Auch in diesem
Jahr war es dem Freudenstäd-
ter Club Soroptimist Interna-
tional gelungen, die jungen
Musiker der Studentenphil-
harmonie Tübingen für einen
Konzertauftritt zu gewinnen,
um einerseits dem Publikum
ein tolles Konzerterlebnis zu
ermöglichen und um gleich-
zeitig Gutes zu tun. Denn mit
dem Erlös sollen nationale
und internationale Projekte
der Soroptimisten gefördert
werden. 

Es war das dritte Konzert
der Winter-Trilogie der Musi-
ker, die nach Auftritten in Tü-
bingen und Berlin nun auch
in Freudenstadt gastierten.

Das große Symphonieorches-
ter unter der Leitung seines
Dirigenten Symeon Ioannidis
hatte für die Konzertgäste ein
anspruchsvolles Programm
zusammengestellt, das beim
Publikum auch sehr gut an-
kam. 

Im Namen des Soroptimist
International Clubs Freuden-
stadt/Schwarzwald begrüßte
deren Präsidentin Marion
Wolf die Gäste zur Matinée.
»Lassen Sie sich von den Klän-
gen verwöhnen«, sagte sie
und gab einen kurzen Über-
blick über Soroptimist Inter-
national und über die Projek-
te, die der Club Freudenstadt/
Schwarzwald derzeitig finan-
ziell unterstützt. 

Unterstützung gibt es für
den Stattladen in Freuden-
stadt und ein Bus-Projekt im
indischen Sangise mit dem
Ziel, Kinder aus abgelegenen
Dörfern abzuholen und ihnen
den Schulbesuch zu ermögli-
chen. 

Als weiteres Projekt habe
man bei den Erdbeben-Op-
fern in Nepal mit dem Kauf
zweier großer Zelte direkte,

unbürokratische Hilfe vor Ort
geleistet. 

Das große Symphonieor-
chester setzte an den Konzert-
anfang eine moderne Kompo-
sition des erst 23-jährigen Flo-
rian Jungermann. In seinem
»Discovery of a new World«,
das er im Jahr 2014 geschrie-
ben hat, setzte er die abenteu-
erliche Entdeckung einer
fremden Welt, einer Welt vol-
ler Schönheit und Gefahren
musikalisch um. 

Junger Komponist ist bei
Aufführung seines Werks
anwesend

Beginnend mit der Vorfreude
auf das Abenteuer mit leisen
Tönen und süßen Streicher-
und Bläser-Klängen, kamen
während des Musikstücks im-
mer mehr Instrumente dazu,
die zu einem gewaltigen Cre-
scendo führten, als die Gefah-
ren der neuen Welt klar wur-
den. Die Abenteuerlust ende-
te jedoch nicht und so kehrte
nach einer gewissen Anspan-
nung das romantische Gefühl

von Freiheit musikalisch zu-
rück. 

Der junge aufstrebende
Komponist Florian Junger-
mann war bei der Aufführung
in Freudenstadt anwesend
und erntete für sein Werk gro-
ßen Applaus. 

Mit dem Konzertwalzer
»Valse Triste« des finnischen
Komponisten Jean Sibelius
(1865 bis 1957) setzten die
Musiker einen weiteren an-
spruchsvollen Akzent. 

Der erste Konzertteil endete
mit Ludwig van Beethovens
Konzert für Violine und Or-
chester D-Dur op. 61. In den
drei Sätzen Allegro ma non
troppo, Larghetto und Rondo
des Violinkonzertes verzau-
berte die Solistin Simone Giu-
liani mit virtuosem Geigen-
spiel. Bei dem Violinkonzert
zeigte die Solistin leiden-
schaftliches Spiel. Im Zusam-
menspiel mit dem Sympho-
nieorchester bot sich den Zu-
hörern ein Musikgenuss vom
Feinsten.

Der zweite Konzertteil
stand ganz im Zeichen von
Pjotr Tschaikowski (1840 bis

1893) und seiner Sinfonie Nr.
6 »Pathétique« in h-Moll op.
74. Die Tübinger Studenten-
philharmonie erfüllte die
Konzerthalle mit einer faszi-
nierenden Klangfülle. Tschai-
kowski komponierte das
Werk in seinem Todesjahr
1893. Uraufgeführt wurde es
am 28. Oktober 1893, neun
Tage vor seinem Tod. 

Konzert endet
mit einem langsamen
Klagegesang

Die Instrumentalisten zeigten
in der anspruchsvollen Sinfo-
nie voll imposanter Schönheit
ihre musikalischen Qualitä-
ten, Spielfreude und Leiden-
schaft. Über die Sinfonie sag-
te Tschaikowski, er habe seine
ganze Seele in sie gelegt. Was
er damit meinte, wurde beim
Konzert deutlich. Außerge-
wöhnlich war der Schluss des
Stückes, der nicht mit einem
brillanten Schlusssatz endete,
sondern mit einem Adagio la-
mentoso, einem langsamen
Klagegesang.

Bravo-Rufe für
Musiker

Studentenphilharmonie Tübingen im Kurhaus

Foto: Blaich

Soll umgestaltet werden: der Promenadeplatz Foto: Müller

n Kurz notiert

Angehörigentreffen
bei der »Treppe
Freudenstadt. Das nächste
Angehörigentreffen des am-
bulanten Bereichs der »Trep-
pe« findet am Mittwoch, 27.
Januar, ab 18 Uhr in der Psy-
chiatrischen Tagesstätte, Gott-
lieb-Daimler-Straße 60, statt.
Themen für künftige Treffen
werden gesammelt. Anmel-
dungen nimmt Gabriele Löhr
unter Telefon 07441/86 34 61
oder per E-Mail an gabriele.lo-
ehr@treppe-fds.de entgegen.

»Blue Stuff« bei
Rock-Oldies-Party
Freudenstadt-Musbach. Die
Band Blue Stuff ist Mittel-
punkt der Rock-Oldies-Party,
die der Förderverein Musbach
am Samstag, 5. März, im Mus-
bacher Bürgerhaus veranstal-
tet. Mit Hits der 60er-, 70er-
und 80er-Jahre lässt die Band
ab 20.30 Uhr den Sound vie-
ler Rock-Legenden wieder
aufleben. Die Party findet in
gemütlicher Bar-Atmosphäre
statt. Der Förderverein Mus-
bach sorgt auch für die Bewir-
tung. Karten gibt es für zehn
Euro im Vorverkauf und für
zwölf Euro an der Abendkas-
se. Schüler und Studenten
zahlen sieben Euro. Karten
gibt es in Musbach bei der
»Kornscheuer« und in Freu-
denstadt beim Reisebüro Katz,
beim Musikhaus Rudert und
in der »Werkstatt«.


